
100 Jahre Gesangverein „Liederkranz“ 
 

 
Bürgermedaille für Georg Gebhard  

 
Georg Gebhard beim Eintrag ins Goldene Buch; 
links OB Florian Janik, rechts Bgm. Jörg Volleth  

Der Erlanger Stadtrat hat Georg Gebhard die 
Bürgermedaille für sein politisches und ehren-
amtliches Wirken verliehen. Von 1996 bis 2008 
gehörte der Maschinenbauingenieur für die CSU 
dem Stadtrat an. Zuvor wirkte er sechs Jahre lang 
als Vorsitzender des Ortsbeirats Dechsendorf.  
Im Stadtrat als Experte für Fragen des öffentli-
chen Nahverkehrs, von Verkehrs- und Stadtpla-
nungsmaßnahmen im gesamten Gremium aner-
kannt, hat sich Gebhard besonders auch für 
seinen Ort Dechsendorf eingesetzt. Dort war er 
über lange Jahre in den Vorstandschaften von 
Heimatverein und Soldatenkameradschaft aktiv.  
Seit 2007 ist er Vorsitzender der Verkehrswacht 
Erlangen. Im Stadtverband der Erlanger Kultur-
vereine gehört er seit 1991 der Vorstandschaft 
an, ab 2013 als stellvertretender Vorsitzender. 
2017 ernannte ihn sein CSU Kreisverband Erlan-
gen zum Ehrenmitglied. Vor vier Jahren wurde er 
mit dem Ehrenzeichen des Bayerischen Minis-
terpräsidenten für seine ehrenamtlichen Ver-
dienste geehrt.                   Foto: Albrecht Börner 
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Die Jahresversammlung des DäsnChor 
Gesangverein „Liederkranz“ stand weitge-
hend im Zeichen des in diesem Jahr anste-
henden 100-jährigen Bestehens. Das Jubilä-
um wird am Sonntag, 7. Juli, mit einem 
Festgottesdienst begangen, musikalisch aus-
gestaltet vom DäsnChor. Anschließend gibt 
es den Festakt im Vereinslokal Mayd für 
Mitglieder und geladene Gäste.  

Der Gesangverein konnte im abgelaufenen 
Jahr 13 Sänger*innen werben und im Chor 
integrieren (insgesamt 115 Mitglieder). 

Bereits bei der Weihnachtsfeier wurden 
verdiente Mitglieder geehrt, die durchweg 
lange Jahre im Chore sangen und in einem 
Fall auch noch aktiv sind. Hans Schmitt ist 
seit 60 Jahren Mitglied im Verein und war 
bis vor kurzem noch Tenorsänger. Gertraud 
Dürrbeck, Barbara und Erich Welker wur-
den von der Vorsitzenden Angela Wirth und 
Chorleiterin Ellen Denzinger für 50 Jahre 
mit der Goldenen Ehrennadel ausgezeich-
net. Angela und Werner Wirth erhielten die 
Silberne Ehrennadel für 25-jährige Mit-
gliedschaft. Josef Bäßler wurde nach 67 
Jahren als aktiver Sänger zum Ehrenmit-
glied ernannt. 

 
Mitgliederversammlung 
des CSU Ortsverbands  

Die Jahresmitgliederversammlung stand 
diesmal ganz im Zeichen des am 9. Juni 
zusammen mit der Europawahl anstehen-
den Bürgerentscheids über die Stadt-
Umland-Bahn (StUB).  

Stadträtin Alexandra Breun machte 
deutlich, dass eine StUB als weiteres 
Schienenverkehrsmittel parallel zur S-
Bahnstrecke nicht notwendig und auch 
angesichts der hohen Investitions- und vor 
allem hoher Folgekosten nicht sinnvoll 
ist. Erlangen hätte den weitaus größten 
Teil der Kosten (63 %) zu tragen, ohne 
entsprechend davon zu profitieren. Mit 
den finanziellen Belastungen durch eine 
StUB würden den Nachfolgegenerationen 
Hypotheken aufgebürdet, die wichtige 
Sanierungen in Kindertagesstätten, Schu-
len, Brücken, (Rad-)Wege, etc. sowie in 
zukunftsorientierte Investitionen verhin-
dern und ihnen jegliche Gestaltungsspiel-
räume nehmen!  

Der öffentliche Personenverkehr kann 
mit einem modernen Bussystem genauso 
gut bewältigt werden. Dieses kostet nur 
einen Bruchteil der StUB-Beträge und 
hätte sogar bessere Taktzeiten. 

Gehen Sie am 9. Juni zum Bürgerent-
scheid und sagen Sie 

        Nein 
           

Erlangen braucht keine StUB ! 

  
DEFI jetzt am 

Nebeneingang von Fahrrad Meier   

 
Im roten, runden Gehäuse rechts vom  
Nebeneingang des Fahrradgeschäfts 

ist der Defibrillator eingebaut  
Bedingt durch die Auflassung der Sparkas-
senfiliale im Februar hat Norbert Essler den 
Defibrillator DEFI von dort abgebaut und in 
einem beheizten Gehäuse an der Außen-
wand des Fahrradgeschäfts Meier, Natur-
badstraße 1, installiert. Dank der Zustim-
mung von Marco Meier zu diesem Standort 
hat der DEFI nun einen sehr guten, jederzeit 
zugänglichen neuen Standort gefunden. Die 
Sparkasse hat das Gehäuse bezahlt.   
   
FFiirrmmaa  SScchhiicckkeerrtt  ssppeennddeett  RRuuhheebbaannkk    

 
Sehr zur Freude der zahlreichen Fußgän-
ger*innen auf dem Einkaufweg ins Ge-
werbegebiet Heßdorf - und auch der 
Spaziergänger*innen - hat die Dechsen-
dorfer Tiefbaufirma Schickert eine kom-
fortable Ruhebank am Simon-Rabl-Weg 
aufgestellt.     

Dechsendorfs Bevölkerungszahl   
Zum 31. Dezember 2023 weist die Statistik 
für Dechsendorf 3.797 Einwohner aus. Dies 
sind 11 Einwohner weniger als ein Jahr 
zuvor.   

 

 

Fragetext auf dem Stimmzettel: 
„Sind Sie dafür, dass die Verlänge-
rung der Nürnberger Straßenbahn 
(StUB) .. . . . . .  gebaut wird?“ Nein 
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Jahresversammlungen  
in den Ortsvereinen 

Die Soldatenkameradschaft (108 Mit-
glieder) beging im Juli mit einem Festgot-
tesdienst, dem Festzug und einem gelunge-
nen Festakt im Pfarrzentrum das 110-jährige 
Bestehen. Weitere Höhepunkte im Bericht 
des Vorsitzenden Konrad Schickert jr. waren 
ein Truppenbesuch auf dem Fliegerhorst 
Neuburg/Donau, die Friedenswallfahrt Vier-
zehnheiligen, Kellerwanderung nach Dann-
berg, Seniorennachmittag, Mitgestaltung des 
Volkstrauertags und die Kriegsgräbersamm-
lung mit dem sehr guten Ergebnis von 5.000 
Euro. Peter Dengler und Johannes Müller 
legten als Böllerschützen die Prüfung ab. 

Kassierin Erika Link hatte eine Unterde-
ckung von 1.145 Euro zu verbuchen, was 
auf die erhöhten Ausgaben durch das Jubilä-
umsfest zurückzuführen ist.  

  
Für ihre langjährige Pflege des Ehrenmals wurde 
das fünfköpfige Frauenteam von 1. Vors. Konrad 
Schickert und 3. Vors. Michael Barges mit der 
Verdienstspange in Bronze ausgezeichnet. Von 
links: Betty Türk, Helga Krautsieder, Maria Nig-
gemann. Auf dem Foto fehlen Waltraud Hofmann 
und Barbara Stilkerich.   

Für langjährige Treue zum Verein wurden 
geehrt: Georg Wirth (60 Jahre), Herbert Kunz 
(55) Manfred Baumüller, Peter Heumann, 
Peter Kotal, Hermann Maier, Robert Maier, 
Günther Sperner, Günther Stark, Willi Weith 
(alle 45), Willibald Schickert, Karl Seitz, Horst 
Noppenberger, Konrad Sendner, Peter Türk 
(alle 40), Jürgen Goll, Roland Kunz, Richard 
Sommer (35 Jahre), Gerald Zahnleiter, Her-
mann Müller (30), Erika Baumüller, Philipp 
Mayd (25 Jahre). Michael Barges erhielt das 
Verdienstkreuz II. Klasse. Ehrenvorsitzender 
Hans Niggemann wurde mit der goldfarbenen 
Kordel für die Vereinsmütze dekoriert. 

Für den Heimat- und Verkehrsverein 
(250 Mitglieder, davon 41 Kinder und Ju-
gendliche) waren die Höhepunkte des Ver-

einsjahrs die Teilnahme am Feuerwehrfest in 
Untermembach mit einem 41-köpfigen 
Fränkischen Hochzeitszug sowie die Fahrt in 
Erlangens Südtiroler Partnerstadt Bozen. 
Wirtshaussingen, Rocknstubn, 34 Handar-
beitsabende der im Vorjahr gegründeten 
Gruppe „g’spinnert & g’wollt“ sowie die 
Teilnahme an den kirchlichen Festen und 
Prozessionen waren weitere Aktivitäten im 
Jahresbericht der Vorsitzenden Carmen 
Henniger. Erstmals in der 39-jährigen Tradi-
tion des Dorffestes in der Hohlgass‘ musste 
es 2023 wetterbedingt abgesagt werden. 

Die Kinder- und Jugendgruppe traf sich 
mit ihren Leiterinnen Emily Bäßler und Jo-
hanna Weiser 14-tägig zu den Gruppenstun-
den. Sie richteten die Faschingsfeier für den 
mittelfränkischen Trachtenverband aus, 
hielten mit dem Vortänzer eine fränkische 
Tanzstunde ab, besuchten das Jugend-
Sommerfest in Henfenfeld, boten Tanz- und 
Gesang am Kirchweihsonntag im Festzelt 
und waren zahlreich am Fränkischen Hoch-
zeitszug in Untermembach sowie an den 
Prozessionen beteiligt.  

Kassier Kurt Seidel hatte eine Unterde-
ckung von ca. 11.000 Euro aufgrund von 
bedeutenden Investitionen zu verbuchen. 

Bei der Adventsfeier bereits wurden ge-
ehrt: Für 25-jährige Vereinszugehörigkeit 
Constantin Benecke, Christiane Deutsch, 
Horst Olvitz, Renate Paxton, Johanna Wei-

ser. 40 Jahre gehören Marianne Roedl und 
Johanna Steinbach dem Verein an. Der 
Trachtenverband Mittelfranken ehrte Car-
men Henniger, Monika Kindler und Horst 
Olvitz als aktive Trachtenträger für 25 Jahre. 

Die Vorstandswahl bestätigte die innere 
Vorstandschaft: 1. Vors. Carmen Henniger, 
2. Vors. Gerhard Weiser, 3. Vors. Cilli Bäß-
ler, Kassier Kurt Seidel, Schriftführerin 
Anke Seidel. Bei den Beisitzern wurden 
Kurt Noppenberger und Markus Trost wie-
dergewählt, Giselheid Heilmann kam neu für 
Fred Müller in die Vorstandschaft. Zudem 
gehören die Jugendleiterinnen Emily Bäßler 
und Johanna Weiser der Vorstandschaft an.    

Alfred Müller geht nach mehr als 
50 Jahre in der Vorstandschaft in Ruhestand  

Alfred Müller trat noch im Gründungsjahr 
1967 dem Heimat- und Verkehrsverein bei. 
Bereits drei Jahre später wurde er als Schrift-
führer in die Vorstandschaft gewählt und ge-

hörte dieser 52 ½ Jahre 
an. Zunächst lange Jahre 
als Schriftführer, dann ein 
Jahr (1993) als Vorsitzen-
der und weitere 28 Jahre 
als Beisitzer. Im Jahr 
1998 wurde er zum Eh-
renmitglied ernannt. Der 
Fred hat sich auf vielfälti-
ge Weise um den Verein 
verdient gemacht. So in 
der Trachtengruppe für 
die Brauchtumspflege, hat 
heimatliche Themen er-
forscht und aufgezeichnet, 
zahlreiche Jahresausflüge 

und Wanderungen organisiert, war lange Jahre 
für die Pflege des Dechsendorfer Wanderwege-
netzes verantwortlich und ist vielen noch als 
Nachtwächter, Gmadiener oder Drescher mit 
dem Dreschflegel in Erinnerung.  

Altersbedingt trat er bei den Neuwahlen nicht 
mehr an und konnte den herzlichen Dank des 
Vereins mit einem Geschenkkorb unter lang-
anhaltendem Beifall genießen.      

däsn-blatt  
   Herausgeber: Georg Gebhard,  T. 3702 
   Auflage: 1800   
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50 Jahre Haustechnik Mirschberger 
150 junge Menschen haben seither ihren Beruf in der Firma erlernt 

33. Dechsendorfer Kinderfaschingszug 

 
Der bunte Zug der Kinder mit ihren Eltern und Verwandten – 
organisiert vom Ortsbeirat um Tanja Amon – bewegte sich am 
Faschingsdienstag bei trockenem Wetter durch den Ort. Von 
der Feuerwehr, den Geschäften Postfiliale Silvia Zenger, New 
Modern Living, Apotheke, Brezen Meyer, Fahrrad Meier, den 
Gasthöfen Mayd und „Rangau“, bei „Bär&Mehr“ gab es für die 
Teilnehmer Süßigkeiten, Salzstangen und  Getränke. Für zwei 
Bollerwagen im Zug haben der Kindergarten UL Frau und der 
Ortsbeirat Süßigkeiten zum Auswerfen gespendet. Die Feuer-
wehr sicherte den Zug ab mit Fahrzeugen an der Spitze und am 
Ende sowie mit ihrem Personal auf der gesamten Strecke. 

  
Die Schlüsselpersonen des Familienunternehmens 

Mirschberger, v.l. Gründerehepaar Wolfgang und Ursula,  
Sohn Bernd, Enkel Jan. 

 
31. Neujahrsempfang des Ortsbeirats  
Ortsbeiratsvorsitzende Tanja Amon be-

richtete über die behandelten Themen und 
nannte besonders das Bemühen um eine 
Weiherbusverbindung an Sonntagen in der 
Badesaison, die Ansiedlung eines Lebens-
mittel-Vollsortimenters und die Installation 
von zwei Geschwindigkeitsanzeigeräten. Sie 
dankte den Ehrenamtlichen in den Vereinen, 
Gruppen und Institutionen für ihr segensrei-
ches Wirken zum Wohl des Gemeinwesens. 

Oberbürgermeister Florian Janik sieht eine 
Lösung beim Weiher-Badebus in Zusam-
menarbeit mit dem Landkreis. Durch Vor-
stellungen wie sie in der AfD und in der 
extremen Rechten vorherrschen, sieht Janik 
eine große Gefahr für die Demokratie in 
unserem Land. Eindringlich rief er auf, 
dagegen jetzt klare Kante zu zeigen.  

Im Jahr 1974 gründet Wolfgang Mirsch-
berger mit seiner Frau Ursula einen 
Handwerksbetrieb für Gas- und Wasserin-
stallation in der Marterstraße 6a. Heute, 50 
Jahre später, 
wird Mirsch-
berger Haus-
technik GmbH 
immer noch als 
Familienbetrieb 
geführt, Sohn 
Bernd und En-
kelsohn Jan sind 
längst in die 
Führung hinein-
gewachsen. Aus 
dem einstigen 
Vier-Mann-Be-
trieb ist ein in 
der Region gut 
etabliertes mittelständisches Unternehmen 
für Heizung, Sanitär, Elektroinstallation, 
Sanierung, Bäder und Kundendienst mit 
54 Mitarbeiter*innen – davon 16 Auszu-
bildende - geworden.  

Im Jahr 2014 übernimmt Bernd Mirsch-
berger die Geschäftsleitung vom Vater. 
Der Seniorchef bekommt dadurch noch 
mehr Freiraum für die Kundenbetreuung, 
die er beherrscht wie kaum ein anderer. 
Noch heute sind die Beiträge des Grün-
derehepaars im Betrieb sehr willkommen, 
auch wenn sie längst das Ruhestandsalter 
erreicht haben.   

Garagenflohmarkt  
Der Garagenflohmarkt findet am Sonntag, 
den 5. Mai 2024 von 10 – 15 Uhr im westli-
chen Ortsteil sowie auf dem Dechsendorfer 
Platz statt - Trennlinie Campingstraße. Jeder 
angemeldete Stand wird kostenlos auf dem 
Flyer im Lageplan dargestellt. Für die Vertei-
lung der Flyer werden dringend freiwillige 
Helfer gesucht. Mehr Info und Kontakt unter 
www.flohmarkt-dechsendorf.de und auf 
facebook.com/Flohmarkt Dechsendorf.   

Enkel Jan unterstützt das 
Unternehmen mit Blick auf 
die nahe Zukunft. Bei der 
Haustechnik stehen so 

gravierende Umbrüche ins 
Haus, wie schon seit Jahren 
nicht mehr: Energiewende, Nachhaltigkeit, 
„Heizungsgesetz“, ressourcenschonende 
Haustechnik, Digitalisierung, sind nur 
einige der vielen Schlagworte, die jene 
Themenfelder umreißen, die so manchen 

Hausbesitzern oder Häuslebauern derzeit 
die Schweißperlen auf die Stirn treiben. 
Nicht so den Fachleuten der Mirschberger 
Haustechnik GmbH. Sie halten sich durch 
Fortbildung ständig auf dem Laufenden. 
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Jahresversammlungen bei 
Feuerwehr und Sportverein  
Bei der Feuerwehr konnte Vorsitzender 

Frank Pfeifer von einer Steigerung der Mit-
gliederzahl um 8 auf 206 berichten. Unter 
den 46 Aktiven sind 7 Frauen. Der Nach-
wuchsbereich umfasst 14 Jugendliche und 9 
aktive Kinder. Der Jahresrückblick hatte die 
Teilnahmen an den etablierten Veranstal-
tungen im Jahreslauf des Ortsgeschehens, 
besonders aber den Spatenstich zum Bau 
des neuen Feuerwehrhauses und die Aus-
zeichnung der AED-Gruppe mit dem Eh-
renamtspreis der Stadt Erlangen im Fokus. 
Der Kassenbericht von Daniela Schneider 
wies eine Überdeckung von 660 € aus.  

Kommandant Thomas Schneider berichte-
te von 60 Einsätzen der Wehr, darunter 10 
Sicherheitswachen, 17 Brandeinsätze, 20 
technische Hilfeleistungen, 12 davon auf der 
Autobahn. Das AED-Team hatte zehn Ein-
sätze. Das Team wird über die Rettungsleit-
stelle bei gesundheitlichen Notfällen im Ort 
alarmiert. Der Feuerhaus-Neubau ist relativ 
gut im Terminplan, wobei die Feuerwehr 
keinen Leidensdruck verspürt, weil sie im 
DLRG-Zentrum eine gute Bleibe hat.  

Unruhe hat das in Verbindung stehende 
„Kunstobjekt am Bau“ ausgelöst. Die 
Kunstkommission hat aus den zwei einge-
reichten Werken die 16 Meter hohe Lichtlei-
ter dem Stadtrat zum Beschluss empfohlen. 
In der Nachbarschaft stieß dies auf heftige 
Kritik. Man befürchtet dort eine Verschan-
delung des Ortsbildes durch die überdimen-
sionierte Leiter und Beeinträchtigungen für 
ihre Grundstücke durch die Lichteinwir-
kung. Unter Koordination der zuständigen 
städtischen Ämter wird mit den Beteiligten 
eine tragbare Lösung erarbeitet. 

Für 70 Jahre Vereinszugehörigkeit wurden 
Josef Bäßler, Georg Dengler, Werner Gum-
brecht und Georg Wirth geehrt und zu Eh-
renmitgliedern ernannt. Bei den Aktiven gab 
es die Beförderung von Alexander Eck zum 
Hauptfeuerwehrmann, sowie Maximilian 
Schneider und Simon Stark zu Löschmeis-
tern. Daniela Schneider ist die Frauenbeauf-
tragte für alle Erlanger Wehren. 

Bürgermeister Jörg Volleth lobte das gute 
Zusammenwirken und die gegenseitige 
Wertschätzung in der Feuerwehr und über-
brachte die Grüße der Stadt Erlangen.   

Beim Sportverein FC Dechsendorf ist die 
Mitgliederzahl leicht auf 1.027 gestiegen. 
Vor großer Kulisse mit 103 Anwesenden bei 

der Jahresversammlung ging Vorsitzender 
Martin Pfeil auf die 77-Jahrfeier ein und 
sprach die erheblichen Probleme bei der 
Neuverpachtung der Gaststätte ab Juli 2023 
an. Nach sieben Monaten trennte man sich 
einvernehmlich wieder. Zum 1. März hat 
der Wirt vom benachbarten Campingclub 
die Sportheimgaststätte nun übernommen. 
Kassier Alois Baumüller konnte von einem 
nennenswerten Überschuss berichten.  

In der Fußballabteilung wurden massive 
Differenzen zwischen den drei Herren- und 
der Damenmannschaft einerseits mit der 
Vereinsführung deutlich. Dies hatte sich 
auch schon durch zwei Zeitungsberichte in 
den EN angedeutet. Die 1. Mannschaft – 
zum Zeitpunkt der Versammlung in der 
Kreisliga in Tuchfühlung zu den Aufstiegs-
rängen – hat klare Ambitionen für den Auf-
stieg in die Bezirksliga. Demgegenüber will 
die Vorstandschaft die Geldmittel für die 
Abteilung kürzen, was dem Ziel zuwider 
läuft. Als in der hin und her wogenden Dis-
kussion vom Vorsitzenden Pfeil fehlende 
Identifikation der Fußballer mit dem Verein 
sowie u.a. mangelnde Kabinenordnung an-
gesprochen wurden, was die Gegenseite mit 
Argumenten widerlegte, wurde die Diskus-
sion abgebrochen und die Thematik in die 
Versammlung der Fußballabteilung verwie-
sen. Ein Streitpunkt war wohl im Zusam-
menhang mit der Planung der 77-Jahrfeier 
auch, dass die Fußballer sich als Glanzlicht 
ein Jubiläumsspiel mit einem hochklassigen 
Verein – beispielsweise Greuther Fürth oder 
Jahn Regensburg – wünschten. Die Jugend-
mannschaften sind mit 80 Fußballern von B- 

bis G-Jugend durchgängig besetzt. 
Die Gymnastikabteilung wurde von der 

neuen Leitung umbenannt in „Fitness“ - 
wohl weil Rollschuhkunstlauf, Geräteturnen 
für Kinder und Yoga dazu gekommen sind. 
Die Tennisabteilung hat zwei Frauen- und 
die Bambini-Mannschaft im Spielbetrieb, 
wobei die Bambinis altersbedingt in der 
neuen Saison in die U13 aufgerückt sind.  
Beim Tischtennis sind drei Männer- und 
eine Jugendmannschaft im Wettbewerb. 15 
Kinder, 7 Jugendliche und 15 Erwachsene 
betreiben in der Karateabteilung ihren 
Sport, wo erfolgreich Qualifizierungsprü-
fungen abgelegt wurden. In der Segelabtei-
lung war die Regatta-Gruppe im zweiten 
Jahr nach ihrer Einführung sehr aktiv und 
auch erfolgreich. Nach Jahren hat man auch 
wieder eine eigene Regatta organisiert. Für 
die Volleyballer*innen war 2023 wegen 
der teilweise noch geschlossenen Sporthalle 
ein schwieriges Jahr. Die Mannschaft hat an 
vier Freizeitturnieren teilgenommen. 

Die Vorstandswahlen erbrachten in Block-
abstimmung bei 17 Neinstimmen eine 
Mehrheit für das Paket mit Tanja Amon als 
1. Vorsitzende, Andreas Fromm (2. Vs.), 
Thomas Amon (3. Vs.), Alois Baumüller   
(1. Kassier), Petra Löw (2. Kassiererin) und 
Sabrina Anger (Schriftführerin).  

Formfehler einer „etwas zu saloppen“ 
Wahlleitung führten dazu, dass am 1. März 
erneut gewählt werden musste. Bei der 
Neuauflage wurde der „Block“ zwar bestä-
tigt, allerdings mit deutlich differenzierten 
Zustimmungswerten – im Fall des 3. Vorsit-
zenden auch mit einer Gegenkandidatin.  


